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AUSGEZEICHNETE ERNEUERUNG DER KÄLTEANLAGE IM CASINO BADEN 

Ein Juwel  
an Effizienzsteigerung
Das Spielcasino in der Kurstadt Baden in NÖ  
ist ein von der Casinos Austria AG betriebenes  
Gebäude-Juwel, das nun um eine unsichtbare  
Attraktion reicher ist. Denn die dort integrierte  
neue Kältetechnik-Anlage ist ein Meisterwerk  
und Musterbeispiel an Energieeffizienz.  
Lesen Sie hier über die mit der klimaaktiv Aus-
zeichnung bedachte Anlage und wie es dazu kam.

Das 1934 eröffnete Casino in Ba-
den bei Wien ist ein Juwel un-
ter den 12 in Österreich betrie-
benen Spielstätten der Casinos 

Austria AG. Das Hautgebäude wurde 
nach Plänen der Architekten Eugen 
Fassbender und Maximilian Katscher 
(von 1884 – 1886) als Kurhaus im Neo-
renaissance-Stil errichtet. 

Ein großes Juwel 
1995 wurde das Casino Baden nach 
umfangreichen Aus- und Umbauarbei-
ten wiedereröffnet – als Europas größ-
tes Casino samt angeschlossenem Kon-
gress- und Veranstaltungszentrum. 
Das zum Teil Denkmal-geschützte Ge-

bäude beeindruckt Außen wie Innen in 
vielerlei Hinsicht. Der gesamte Casino-
komplex ist für 4.500 Personen zuge-
lassen und umfasst 12.700 m² Gesamt-
nutzungsfläche. Allein der ausgedehnte 
Spielbereich umfasst 2.830 m². Im wun-
derschönen Ambiente des Veranstal-
tungsbereiches im Casino Baden finden 
oft Feste, Bälle oder Kongresse statt – 
der Ballsaal und Badener Saal (1.380 
m²) stehen dafür u. a. zur Verfügung. 
Nicht zuletzt nutzen viele Gäste auch 
den ausgedehnten Gastronomiebereich 
(630 m²), z. B. für einen gepflegten Di-
ner-Abend. Aber hauptsächlich kommen 
die rund 300.000 Besucher pro Jahr, 
um im Casino Baden zu spielen: Rou-

lette, Black Jack, Poker, Spielautomaten 
& Co. bieten sich dafür an. 

Damit sich die Gäste im schönen Ambi-
ente des Casinos Baden wohlfühlen, sorgt 
vor allem auch die Kälteanlage, die bei 
Bedarf sämtliche Innenbereiche kühlt. 

Die alte Kälteanlage
Bei der Sanierung 1995 wurde auch die 
Kältezentrale neu errichtet. Drei Kältema-
schinen mit externen Verflüssigern am 
Dach über dem Maschinenhaus sorgten 
hier rund 25 Jahre lang bei Bedarf für 
Abkühlung. Die Anlage war insgesamt 
mit 1.500 kg Kältemittel (R22) gefüllt. 

Aufgrund des Alters der Kältean-
lage sowie der Tatsache des veralteten 

Das Casino Baden 
bietet jede  

Menge Unterhal-
tungsmöglichkeiten: 

Roulette, Black Jack, 
Spielautomaten,  

Poker und Räume  
für Feste/Bälle/ 

Veranstaltungen.
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HFCKW-Kältemittels R22 (GWP = 1.810, 
ODP= 0,055; nachfüllen seit 2015 in der 
EU verboten) war klar, dass etwas getan 
werden muss. Anfang 2019 wurde Ing. 
Gottfried Kadecka von ETAAGO (Ingeni-
eurbüro für energieeffiziente Anlagen 
und Gebäudeoptimierung aus Wien) als 
Berater hinzugezogen. Kadecka begann 
mit der Grundlagen-Erhebung, um Daten 
für die Entscheidungsfindung liefern zu 
können. Zur Diskussion stand u.a., ob 
eine Teil-Sanierung möglich oder eine 
komplett neue Kältetechnik sinnvoller 
wäre. Bald war aber klar, dass neue Käl-
temaschinen die sinnvollere Wahl sind.

Etliche Vorgaben für die neue Anlage
„Der Vorstand hatte damals dann den 
Beschluss gefasst, dass es eine neue kli-
mafreundliche und energieeffiziente 
Kältetechnik-Lösung werden soll und 
stellte dafür den entsprechenden Inves-
titionsrahmen zur Verfügung“, erinnert 
sich Ing. Werner Schwarz, der für die 
Haustechnik im Casino Baden zuständig 
zeichnet. Die Vorgaben für die neue Käl-
tetechnik-Anlage waren somit grob um-
rissen, aber mit etlichen Herausforderun-
gen durch die Vor-Ort-Situation gespickt, 
wie sich Ing. Gottfried Kadecka erin-
nert: „Neben den Vorgaben des Bauher-
ren spielten vor allem die Abmessungen 
(Länge und Breite) sowie die mechani-
schen Anschlussvarianten der künftigen 
Maschinen eine große Rolle – denn das 
Einbringen musste über den knapp be-
messenen Eingangsbereich der Kälte-
zentrale erfolgen und im Inneren sollte 
auch noch genug Platz zum Installieren 
und Warten übrig bleiben. Außerdem 
waren das Zweikreissystem mit je einem 
Verdichter und einer E-Anspeisung pro 

Verdichter weitere wichtige Kriterien“. 
Das war aber noch nicht alles: Durch 
die Nähe zum Wohngebiet und nachdem 
das Casino Baden (im Normalfall) bis in 
die frühen Morgenstunden geöffnet ist, 
mussten auch entsprechende Schallemis-
sions-Werte eingehalten werden. 

Kadecka zum weiteren Anlagenfin-
dungsprozess: „ Um Kältemittelfüll-
mengen zu reduzieren, entschied man 
sich für Kaltwassersätze, die in etwa 
die gleiche Kälteleistung haben soll-
ten“. Das Problem: Kaltwassersätze sind 
meist etwas größer. Es begann eine Su-
che nach Abmaßen und Millimetern. 22 
Kaltwassersätze von fünf Herstellern 
wurden von ETAAGO in weiterer Folge 
untersucht. Angefragt wurden die Käl-
temittel R-134a (GWP = 1.430, ODP = 0, 
Sicherheitsgruppe A1), R-513A (GWP 
= 631, ODP = 0, Sicherheitsgruppe A1) 
und HFO R-1234ze (GWP = 7, ODP=0, 
Sicherheitsgruppe A2L). Die Excel-Liste 
war riesig – mit einem Punkte-Bewer-
tungsverfahren wurde ermittelt und 
ausgewählt.

Eine Prüfung der Vor-Ort-Bestands-
ituation ergab, dass der Einsatz eines 
A2L Kältemittels nicht möglich war. 

Die neuen Kaltwassersätze
Schlussendlich entschied sich die Casi-
nos Austria AG für die Kaltwassersätze 
von TRANE und damit auch zu Gunsten 
des etwas teureren, aber umweltfreund-
lichen Kältemittels R-513A (GWP 631).

Im Casino Baden wurden zwei 
TRANE Kaltwassersätze (RTWD-250 
HSE) mit je 590 kW Kälteleistung und 
ein TRANE Kaltwassersatz (RTWD-200 
HSE) mit 491 kW Kälteleistung instal-
liert. Die kleinere Wasserkühlmaschine 
dient der Redundanz. 

Die Trane Kaltwassersätze arbeiten 
mit halbthermetischen Schraubenver-
dichtern (nur drei bewegliche Teile, 
Motor sauggasgekühlt) und sind mit 

4 Rohr-Anschlüssen versehen, was die 
Arbeiten und die Installation in den be-
engten Verhältnissen der Kältezentrale 
wesentlich einfacher gestaltete.

„Alle Verdichter sind mit einem Fre-
quenzumformern (FU) ausgestattet, wo-
durch eine stufenlose Leistungsregelung 
möglich ist. Damit sind sehr gute Teil-
lastwirkungsgrade mit ESEER besser als 
6,5 möglich“, erklärt Ing. Christoph Glu-
dovacz BSc/MSc von Trane Austria. 

Wer die Kältezentrale vor Ort sieht, 
glaubt es kaum, dass alle drei TRANE 
Maschinen durch den knapp bemes-
senen Eingangsbereich passten. Eine 
Meisterleistung (im Tetris). Letztendlich 
zahlt(e ) sich die Kompakt-Bauweise der 
TRANE Kaltwassersätze im wahrsten 
Sinne des Wortes aus, waren sie doch 
wesentlich mitentscheidend für die An-
schaffung.

Außerdem sind diese Kaltwassersätze 
für einen primären variablen Volumen-
strom geeignet. Dadurch kann der Volu-
menstrom der Kälteerzeugung an den 
Volumenstrom des Kälteverbrauches an-
gepasst werden, um damit die Effizienz 
der Primärpumpen zu optimieren und so 
Kosten zu sparen. Für die Messung des 
Volumenstromes wurden bei jeder Käl-
temaschine magnetische induktive Vo-
lumenstrom-Messgeräte im Rohrsystem 
verbaut. Zwecks Monitorings und Rege-
lung kommt zusätzlich ein hochgenauer 
Clamp-On-Ultraschall-Kältemengenzäh-
ler zum Einsatz. Der Kaltwasser-Sollwert 
wird durch die externe Leittechnik (GLT) 
in Abhängigkeit der Außentemperatur 
vorgegeben. Dies geschieht ähnlich ei-
ner Heizkurve nur mit umgekehrter Lo-
gik. „Die Durchflussmessung war uns 
wichtig, weil wir nun über die GLT leicht 
eine Zustandsübersicht erhalten und ge-
nau wissen, welche Wassermengen ge-
rade gepumpt werden. Das ist eine deut-
liche Verbesserung zu vorher“, erklärt 
Ing. Werner Schwarz.

Einige der Beteiligten der neuen Kälteanlage (v. l.): Matthias Eigner (TRANE),  
Martin Gattringer (Casinos Austria), Christoph Gludovacz (TRANE), Gottfried Kadecka (ETAAGO),  
Otto Wüger (HMI), Werner Schwarz (Casinos Austria).
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Trockenkühler und Ventilatoren
Für die neue Kältetechnik-Anlage wur-
den auch sechs neue Trockenkühler 
(Glykol-Kühler) in Tischkühlerbauform 
mit insgesamt 46 Ventilatoren am Dach 
der Kältezentrale installiert. Zwecks Re-
dundanz wurden die um 684 kW über-
dimensioniert. 

Der Schallleistungspegel eines Tro-
ckenkühlers beträgt lediglich 74 dB(A). 
Das entspricht einem Schalldruckpegel 
von extrem leisen 38,5 dB(A) in 15 m 
Entfernung – nur geringfügig lauter als 
ein größeres Fan Coil. Damit konnten 
die Vorgaben des Bauherrn bzw. der Be-
hörde vollends erfüllt werden.

Alle Ventilatoren sind in EC-Ausfüh-
rung und damit extrem energieeffi-
zient. Bei einer Rückkühlleistung von 
insgesamt 2.347 kW thermisch sind le-
diglich 16,1 kW elektrisch für den Be-
trieb der Ventilatoren erforderlich. 

Die Aluminium-Lamellen der Tro-
ckenkühler Wärmeübertrager sind 
Epoxid beschichtet. Das erlaubt zu-
künftig, dass eine adiabatische Besprü-
hung nachgerüstet werden kann, falls 

die Hochsommer-Außentemperaturen 
> 39° C zunehmen sollten. 

Was „nebenbei“ eingespart werden konnte
Die Wahl für die neuen Kaltwassersätze 
brachte noch einen Vorteil mit sich: Die 
alten Schaltschränke konnten weiter-
verwendet werden. Eine Neuanschaf-
fung hätte mit rund 150.000 Euro zu 
Buche geschlagen. Eine ähnliche „Recy-
cling-Möglichkeit“ fand man für einen 
bestehenden 5.000 l Pufferspeicher. 
Statt ihn zu demontieren und zu ent-
sorgen, regte Ing. Martin Gattringer 
(damals für die Haustechnik im Casino 
Baden zuständig) an, ihn auch im neuen 
System zu nutzen. Das wurde dann auch 
getan – der alte Pufferspeicher wurde 
adaptiert und dient nun als hydrauli-
sche Weiche.

Ein großer Teil der Effizienzsteige-
rung der neuen Kälteanlage ist auf ei-
nen eher ungewöhnlichen Umstand 
zurückzuführen, wie Ing. Gottfried Ka-
decka erklärt: „Die alte Anlage war auf 
eine Spreizung von fünf Kelvin ausge-
legt (7/12). Im Zuge der Grundlagen-Er-
hebung der Planung wurde eine Än-
derung der Systemspreizung auf 8 K 
untersucht. Tests ergaben, dass dies 
möglich ist. Die neue Anlage wird nun 
mit einer Spreizung von 8 K (5/13) ge-
fahren. Über das Jahr gesehen kann mit 
dieser Maßnahme die Energieeffizienz 
um ca. 7,5 Prozent erhöht werden“. 

Durch die Spreizungs-Änderung 
konnten gehörige Einsparungseffekte 
erzielt werden, wie sich gleich zeigt.

Viel weniger Pumpenleistung
Bei der Altanlage betrug die installierte 
nominelle elektrische Pumpenleistung 
(= Anschlussleistung) ohne Redundanz 
insgesamt 111 kW.

In der Neuanlage arbeiten nun zwei 

Kaltwasser FU-Primärpumpen mit je 15 
kW elektrischer Pumpenleistung sowie 
zwei FU-Kühlwasserpumpen mit je 15 
kW elektrischer Pumpenleistung. In der 
Verbraucherzentrale arbeiten drei Kalt-
wasser FU Sekundärpumpen mit je 5,5 
kW elektrischer Pumpenleistung. Eine 
alte Systempumpe mit 15 kW wurde als 
Ausfallreserve behalten.

Die nun installierte nominelle elek-
trische Pumpenleistung (= Anschluss-
leistung) mit 100 % Redundanz für die 
primären Katwasserpumpen und 50 % 
Redundanz für die Kühlwasserpumpen 
liegt bei der Neuanlagen nun bei 76,5 kW.

Die Einsparung der nominellen elek-
trischen Pumpenleistung beträgt somit 
34,5 kW! Die tatsächlich gemessenen 
Einsparungen sind jedoch weit höher 
anzusetzen.

Die Änderung der Spreizung von 5 K 
auf 8 K bringt also eine signifikante Re-
duktion der erforderlichen Förderhöhe 
bei gleichzeitigem deutlich geringerem 
Volumenstrom. Zur Freude des Casinos 
Baden sanken sowohl die Energiekosten 
als auch die Investitionssumme für die 
Pumpen (samt geringerer Verrohrungs- 
und Lohnkosten). 

Beeindruckende Ergebnisse
Im Jahr 2018 lag der Energiever-
brauch des gesamten Gebäudes bei 
4.629.590 kWh.

Nach Sanierung der Anlage lag der 
Energieverbrauch 2020 bei 2.951.580 
kWh. Die Energie- und Kosteneinspa-
rung liegt somit bei beachtlichen 36,3 %!

Die Anlage war trotz Corona von 
Mitte April bis Ende Oktober 2020 in 
Betrieb, jedoch war die Besucheranzahl 
durch Corona deutlich geringer, die Kü-
che kaum in Betrieb, und das Vorjahr 
etwas kühler als 2018. Die Summe die-
ser Einflüsse kann laut Kadecka mit 7 % 

Das Herz-Stück der neuen  
Kälteanlage im Casino Baden:  
Die drei TRANE Kaltwassersätze.  
Kaum zu glauben: Die Maschinen wurden  
durch diese Eingangstüre eingebracht!. 

Durch die Änderung der Spreizung auf 8 K  
konnte die Anzahl der neuen Pumpen reduziert  
und 34,5 kW nominelle elektrische Pumpenleistung 
eingespart werden.
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(±2%) beziffert werden. Berücksichtigt 
man das, liegen die Energie- und Kos-
teneinsparungen von nun an zwischen 
27 und 31 % verglichen zur Altanlage. 

Die Reduktion des Stromverbrauchs 
liegt also bei 1.526.989 kWh p.a.! Das 
entspricht einer jährlichen Verringerung 
der CO2-Emissionen um 393.963 kg.

Zum Vergleich: Die Ortschaft Irrs-
dorf in Salzburg umfasst rund 280 Ge-
bäude mit 1.092 Einwohnern. „Mit der 
Energieeinsparung der neuen Kältean-
lage könnte man Irrsdorf also locker 
komplett ganzjährig mit Energie ver-
sorgen“, führt Kadecka vor Augen.

Auch die Anlagenänderung auf Tro-
ckenkühler anstelle von Kältemit-
tel-Verflüssiger führt zu einer poten-
ziellen Treibhausgas-Reduktion von 
2.405.810 kg CO2 Äquivalent. 

Trotz des deutlich geringeren Ener-
gieverbrauchs sind der Raumkomfort 
(Behaglichkeit für Besucher und Perso-
nal) und der Bedienkomfort im Casino 
Baden deutlich gestiegen.

klimaaktiv-Auszeichnung
„Ohne die Kreativität sowie Beharrlich-
keit von Herrn Ing. Gattringer und die 
kompetente Unterstützung von Herr Ing. 
Schwarz wäre dieses Projekt so nicht um-
setzbar gewesen. Großer Dank gebührt 
auch den Herren Ing. Herbert Perutka, 
Ing Peter Hofer und Markus Karakauer 
von Siemens GLT sowie Otto Wüger 
(GF HMI Neusiedler Anlagenbau) für 
ihre professionelle und unkomplizierte 
Arbeitsweise. Ein großes Dankeschön 
meinerseits auch an Frau DI Alexandra 
Windegger (energieeffizienz GmbH), die 
die schwierige Aufgabe der Projektsteue-
rung unter verschärften COVID-19-Vor-
aussetzungen bravourös meisterte“, er-
klärt Ing. Gottfried Kadecka.

„Im Großen und Ganzen ist das Pro-
jekt trotz Einschränkungen durch Co-
rona termingerecht und vor allem im 
vorgesehenen Kostenrahmen über die 
Bühne gegangen“, freut sich Ing. Wer-
ner Schwarz.

Die im Casino Baden erfolgreich um-

gesetzten Effizienzmaßnahmen beein-
druckten auch die Jury, die zur klima-
aktiv Auszeichnung „Energieeffiziente 
Betriebe“ des Klimaschutzministeriums 
tätig war. Das Erneuerungsprojekt des 
Casinos Baden wurde mit der klimaak-
tiv Auszeichnung „Energieeffiziente Be-
triebe 2021“ ausgezeichnet. ◼

www.casinos.at

INFO

Das Projekt und die Beteiligten
Erneuerung der Kälteanlage im Casino Baden 
(2019 – 2020)

 • Auftraggeber: Casinos Austria AG
 • Haustechnik Casino Baden: (Ing. Martin  
Gattringer), Ing. Werner Schwarz

 • Planung HKLS, Fachbauaufsicht & Rech-
nungsprüfung, Leistungsmessung: ETAAGO, 
www.etaago.at

 • Planung E- und MSR-Technik, Rechnungs-
prüfung, Fachbauaufsicht (E, MSR), Projekt-
steuerung: energieeffizienz GmbH,  
www.energieeffizienz.com

 • Ausführender HLKS: H.M.I. Neusiedler Anla-
genbau GmbH

 • Ausführender Elektrotechnik: Fleck Elektro-
installationen

 • Ausführender MSR: Siemens AG Österreich 
(GLT)

 • Rückkühler: Güntner
 • Strangregulierventile, Magnetabscheider, 
weiteres: IMI Hydronic Engineering

 • FU-Pumpen: Grundfos
 • Wasseraufbereitung: Grünbeck
 • Ultraschall Wärmemengenzähler: Flexim  
 • M-I-Durchflussmesser: Bürkert 
 • Kaltwassersätze: TRANE

Am Dach der  
Kältezentrale wur-
den sechs neue 
Trockenkühler 
(Glykol-Kühler)  
in Tischkühlerbau-
form mit insge-
samt 46 Ventilato-
ren installiert (hier 
die Sicht von der 
Zwischenebene 
auf die Unterseite).

Blick auf Kältezentrale im Casino Baden, auf dessen 
Dach die Trockenkühler installiert wurden.


